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Knapp vor dem Ausbruch des Ersten Weltkrieges konn-
te vom Ferdinandeum ein Bronzemörser erworben wer-
den. Er stammte aus dem Innsbrucker Gasthof „Weißes 
Kreuz“, das es auch heute noch gibt. Der Prunkmörser 
wurde von Caspar Gras (1585–1674 in Schwaz), einem 
Vertreter des Manierismus, um 1620 entworfen. Im Jahre 
1602 kam dieser, ursprünglich aus Bad Mergentheim im 
Nordosten Baden-Württembergs, mit seinem Dienstherrn 
Hubert Gerhard, einem Terrakotta- und Bronzeplastiker, 
nach Innsbruck. In diesem Jahr verlegte Erzherzog Ma-
ximilian III. der Deutschmeister, nunmehr Landesfürst 
von Tirol, seinen Hof von Mergentheim in die Alpen-
stadt.
Sein Grabdenkmal in der Innsbrucker Dompfarrkirche 
St. Jakob, ein auf Säulen ruhender Baldachin, wurde zum 

großen Teil von Caspar Gras modelliert. Die Ähnlich-
keiten zwischen den Verzierungen des Prunkmörsers 
und den Grabsäulen sind auffallend und wurden von  
Dr.  Franz Caramelle 1972 in dessen Dissertation wissen-
schaftlich belegt.
Der Bronzemörser zeigt zwanzig verschiedene Tiere, da-
runter verschiedene Insekten, Frösche, Schnecken und 
eine Ratte. Seine zwei kunstvollen Henkel sind in der 
Gestalt eines Delphins ausgearbeitet. 
Im April 1914 nahm die kunstgewerbliche Sammlung 
den Prunkmörser in ihre Bestände auf. Er steht somit 
nicht nur als Zeugnis für den Innsbrucker Bronzeguss 
im frühen 17. Jahrhundert, sondern auch für eines der 
letzten Exponate, die vor dem Ausbruch des Ersten Welt-
krieges erworben werden konnten.

Die 10. Auflage dieser Kleinserie verleitet dazu, einen 
Blick auf das erste Vereins-Dezennium zu werfen: Mit be-
rechtigtem Stolz notiert der Jahresbericht 1833 (gedruckt 
1834): „[…] daß die Sammlungen des Institutes sich zu 
einer Ausdehnung und Reichhaltigkeit erschwungen ha-
ben, die, wenn wir in diesem Stücke zahlreichen Stim-
men der Beschauer trauen dürfen, im Anbeginne kaum 
jemand erwartet hätte, und die bereits als eine der Merk-
würdigkeiten unsers Vaterlandes anerkannt wird, welche 
selten ein Reisender, der nur manchen Tag in Innsbruck 
verweilet, unbesehen läßt, obwohl im Wesentlichen alles 
nur auf vaterländische Gegenstände, und daher auf einen 
engen Kreis sich beschränket.“ Diese Feststellung leitet 
über zur beschränkten Raumsituation: Noch immer ist das 
Museum provisorisch in angemieteten Räumen der Uni-
versität untergebracht. Die Tatsache, dass das Ende des 
ersten Zeitschriftenprojekts des Vereins – der „Beiträge 

zur Geschichte, Statistik, Naturkunde und Kunst von Ti-
rol und Vorarlberg“ – angekündigt wird, zeugt ebenfalls 
von gestärktem Selbstvertrauen: Fortan wird der Name 
der herausgebenden Institution im Titel ihrer Publikation 
aufscheinen: Die „Neue Zeitschrift des Ferdinandeums 
für Tirol und Vorarlberg“ erscheint erstmals 1835 (erst 
2008 fiel „Ferdinandeum“ als Folge der Umstrukturie-
rung aus dem Titel heraus). Erfreut berichtet man, dass 
„Seine Majestät […] unser Durchlauchtigster Protektor“ 
geruht haben, „diese Allerhöchst-Ihren Namen führende 
Anstalt wiederholt Ihres gnädigsten Schutzes zu versi-
chern.“ Was aber genauso viel zählt, ist die Zahl von 316 
Vereinsmitgliedern: „Die Erfahrung von zehn Jahren hat 
nun bewiesen, daß die Zahl der durch den Tod oder den 
freiwilligen Austritt weggefallenen Mitglieder immerfort 
durch neu eingetretene ergänzet wurde, so daß das Institut 
in so langer Zeit wenigstens keinen wesentlichen Abbruch 
gelitten hat, und dieß berechtiget uns wohl zur Erwartung, 
die Zukunft werde nicht minder günstig seyn […], um ein 
so schönes vaterländisches Institut nicht nur aufrecht zu 
erhalten, sondern auch in immer höheren Flor zu bringen.“

erwerbung vor Kriegsausbruch 
Beatrix Cárdenas tarrillo

das Ferdinandeum „in immer höheren Flor“ bringen 
ellen Hastaba
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im 10. Bestandsjahr erworben wurde diese „landschaft von martin 
Knoller, gegend von Cuma bei neapel mit der aussicht auf das meer“ 
(= gruppenbildnis Karl graf Firmian mit gefolge), 1758, Foto : tlmF

Während des dreißigjährigen Krieges entstanden –  
vor ausbruch des ersten Weltkrieges erworben. Foto : tlm

Kaufvertragsunterzeichnung der reiter- 
statue von Caspar gras, 2. Juli, Ferdinandeum
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3 „seh(n)sucht 3d“, eröffnung 22. mai, Zeughaus

„musik im tiroler unterland einst und jetzt“, 21. mai, sparkasse Kufstein
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Walter Brandmayr (1935–2014)  
zum gedenken
otmar Kronsteiner und Karl C. Berger 

Am 20. April 2014 ist Hofrat i.R. Dr. Walter Brandmayr 
plötzlich und unerwartet im 80. Lebensjahr gestorben. 
Mit ihm verlieren die Tiroler Landesmuseen einen groß-
en Freund und Förderer.
Walter Brandmayr, seit 1981 Mitglied des Vereins Fer-
dinandeum, war eine kulturinteressierte und in vielen Be-
langen engagierte Persönlichkeit. 1988 war er Initiator des 
sogenannten „Glockenkomitees“. Dabei wurden innerhalb 
der Tiroler Beamtenschaft Gelder für eine neue, dem hl. 
Georg geweihte Glocke für die Landschaftliche Pfarre 
Mariahilf gesammelt. 1989 zählte Brandmayr zu den Pro-
ponenten des Vereins „Freundeskreis Tiroler Volkskunst-
museum“ und gehörte bis zu seinem Tod dem Vorstand 
als stellvertretender Obmann an. Er war in ‚seinem‘ Mu-
seum ein häufig anzutreffender Gast und führte Freunde 

und Bekannte immer wieder begeistert durch die Ausstel-
lungsräume. Sein soziales Engagement zeigte sich durch 
den Einsatz für Menschen mit Behinderung. Er war erster 
Ansprechpartner des Tiroler Patientenentschädigungs-
fonds und Mitbegründer der Tiroler Seniorenkrebshilfe. 
Aufgrund seiner 20-jährigen Erfahrung als Kontrollamts-
direktor war er ein hochgeschätztes Mitglied in der Ethik-
kommission der Medizinischen Universität Innsbruck.
Walter Brandmayr war ein humanistisch gebildeter, cha-
rismatischer und lebensfroher Mensch. Einmal von einer 
Ansicht überzeugt, blieb er dieser treu. Gleichzeitig war er 
offen für andere Meinungen. Gerade deshalb wurde er ge-
schätzt und geachtet. Sein Tod hinterlässt eine große Lücke.

august bis oktober
tiroler landesmuseen

musiKalisCHe FÜHrung durCH die  
ausstellung „druCKFrisCH“ 
tiroler landesmuseum Ferdinandeum
mit Franz gratl
17. und 24.8., jeweils 14 uhr

iCH seH´, iCH seH´, Was du niCHt sieHst ... 
Familien-rundgang durch die ausstellung 
„seh(n)sucht 3d“
museum im Zeughaus
24.8., 15 uhr

orF-lange naCHt der museen 
spezialprogramm in allen Häusern der  
tiroler landesmuseen
4.10., 18 – 1 uhr

WissensCHaFtliCHe tagung:  
der FrÜHe BuCHdruCK in der region
mit expertinnen aus deutschland, dem  
trentino, südtirol und Österreich
im rahmen der ausstellung „druckfrisch“
tiroler landesmuseum Ferdinandeum
23. – 24.10.

tag der oFFenen tÜr
spezialprogramm in allen Häusern der  
tiroler landesmuseen
26.10., 9 – 17 uhr, eintrit t frei

andersWo

Frida KaHlo
scuderie del Quirinale, rom
www.scuderiequirinale.it
bis 31.8.

FroZen stories – gletsCHerFunde  
aus den alPen
südtiroler archäologiemuseum, Bozen
www.iceman.it
bis 22.2.2015

remBrandt: tHe late WorKs
national gallery, london
www.nationalgallery.org.uk
15.10.2014 – 18.1.2015

radio u1 tirol Ferientour, 8. Juli, Zeughaus

„druckfrisch“, eröffnung 12. Juni, Ferdinandeum

modenschau der Höheren lehranstalt für mode innsbruck, 26. Juni, VKm

„april 1914“, eröffnung 3. april, tirol Panorama mit Kaiserjägermuseum

„tirol – münchen“, eröffnung 10. april, Ferdinandeum

„Hinter der maske“, eröffnung 24. april, Volkskunstmuseum

schulprojekt „schülerinnen führen schülerinnen“, Bg/Brg sillgasse 
innsbruck, Ferdinandeum
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